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Im Rheinland sprechen die Men-
schen im Allgemeinen schon beim
dritten Mal von einer Tradition. Ein
Ehepaar feiert seine Perlenhoch-
zeit nach dreißig Jahren Ehe, da
sich nach diesem Zeitraum die vie-
len gemeinsamen Jahre aneinander
reihen, wie eine Perlenkette. Die
Rödingen Schützen nennen es ein-
fach „Jubiläum“ und haben sich den
ersten Bürger der Landgemeinde
als Schirmherrn gewünscht. Bür-
germeister Jürgen Frantzen sagte
freudig spontan zu. Er ist damit der
erste Titzer Bürgermeister,er,er dem die-
se Ehre zum zweiten Mal nach 2011
angetragen wird. Denn selbst Wil-
helm Lieven – ein eingefleischter
Schütze und Schirmherr des ersten
Pokalschiessens 1990 – wie auch
Hans-Jürgen Herrmann – ein Rödin-
ger – oder auch Josef Nüßer waren
nur einmal Schirmherr.Schirmherr.Schirmherr

Höchstleistungen
Wie in den Vorjahren erwartet die
Schießsportgruppe über 150 Schüt-
zinnen und Schützen aus den Krei-
sen Düren, Aachen, Heinsberg und
Bergheim. Das Cornelius-Schießen
ist seit 29 Jahren ein Magnet für
Schützen. Sowohl um sich auf die
anstehende Wettkampfsaison im
Winter vorzubereiten als auch weil
viele Sachpreise zu gewinnen sind.
Das Rödinger Turnier ist seit Jahren
das einzige derartige Treffen der
aktiven Luftdruckschützen im Jüli-
cher Raum. In 2018 wurde im Einzel-
wettbewerb 93 Mal die Höchstring-
zahl von 50 geschossen, also viele
Spitzenleistungen. Ob dies noch-
mals übertroffen wird, bleibt aber
abzuwarten.

Nachwuchsförderung

Für die jüngsten Schützen unter
zwölf Jahren – die Bambinis – wird
das Lichtgewehr-Schießen angebo-
ten. Jeder Verein ist auf eine erfolg-
reiche Jugendarbeit angewiesen,
um nicht über die Jahre langsam
„auszusterben“. Das Bambini Licht-
gewehr-Schießen macht den Kin-
dern Spaß, obwohl Konzentration
und Ruhigbleiben gefordert sind
und vielen Kinder im Zeitalter von
ständiger Unrast durch Ablenkung
und Handynutzung diese Ruhe
und Konzentration im Allgemeinen
schwer fällt. Die augenscheinlich
echten Gewehre senden einen un-
gefährlichen Lichtstrahl anstatt ei-
nes Geschosses aus. So kann man
auf einem Bildschirm den Zielver-
lauf beim Anvisieren und auch das
Abdrücken nachvollziehen.

Hinweis: Der Schützen-Bezirksver-
band Jülich führt bereits am Sonn-
tag, 29. September 2019, den Staf-
feltag in Rödingen aus und zwar
starten die Bambinis von 14.00-
16.00 Uhr und die Schüler von
16.00-18.00 Uhr.Uhr.Uhr

Startzeiten von Montag 30. Septem-
ber bis Donnerstag 3. Oktober 2019
Luftgewehr und Luftpistole können
geschossen werden Montag - Mitt-
woch von 18:00 bis 21:00 Uhr und
am Feiertag „Tag der Deutschen
Einheit“ von 16:00 bis 21:00 Uhr.Uhr.Uhr
Die Bambini können mit dem Licht-
gewehr am „Tag der Deutschen Ein-
heit“ von 13:00 bis 15:00 Uhr am
Pokalschießen teilnehmen.

Siegerehrung am Freitag 4. Oktober
2019 ab 19:00 Uhr
Neben dem sportlichen Ehrgeiz lo-
cken die zahlreichen Sachpreise die

Schützen an. Alle Bambinis und alle
Schüler gewinnen einen Sachpreis.
Und bei allen anderen Einzeldiszi-
plinen werden Sachpreise bis ca.
zum 15. Platz ausgegeben. Vielleicht
wird in diesem Jahr eine Perlenkette
dabei sein, in Anlehnung an die ein-
gangsbeschriebene Perlenhochzeit.

Bei den Mannschaften werden die
ersten drei einer Klasse mit einem
Pokal ausgezeichnet.

Weitere Infos und die Ausschrei-
bung unter www.schuetzen-roedin-
gen.de oder www.facebook.com/
SchuetzenRoedingen

// 30. CORNELIUS–SCHIESSEN DER SCHÜTZEN RÖDINGEN
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Beim Ambulanten Caritas-Hospizdienst startet am 6. November 2019 wieder ein kostenloser einjähriger Befähigungskurs zum Thema „Kannst Du mich be-
gleiten, wenn ich sterbend/trauernd bin?“, mit maximal 14 Teilnehmenden in Düren. „Aufgrund der intensiven Vorgespräche werben wir aber schon längst
um neue Interessierte, die unser aktuelles Team von über 100 ehrenamtlichen Hospizbegleiterinnen und -begleitern mit ihren persönlichen Fähigkeiten
ergänzen wollen“, so Koordinatorin Tine Lago Quast vom regionalen Caritasverband.
„Nach vielen Jahren, in denen wir diesen Kurs schon durchführen, kann ich garantieren: Es wird eine sehr intensive Zeit, bei der Teilnehmende viele Er-
fahrungen sammeln und das ein oder andere Erlebte überdenken werden. O* werden der Kurs und die Hospizbegleitung als sehr bereichernd und auch
nachhaltig verändernd erlebt“, fasst Quast die Resonanz aus den Vorjahren zusammen.
Ab dem 6. November wird sich die neue Gruppe wöchentlich, außer in den Schulferien oder an Feiertagen, ein Jahr lang zusammenfinden. Der Kurs
2019/2020 trifft sich mittwochabends von 18.30 bis 21.30 Uhr in der Tagespflege St. Nikolaus, Dr.-Dr.-Dr Overhues-Allee 42 in Düren.
Während der Treffeneffeneff werden Grundlagen der Hospizarbeit, der Palliativpflege und der Trauerarbeit vermittelt. Dazu werden Theorie und Praxis der Wahr-
nehmung, des Zuhörens und des tieferen Verstehens erarbeitet und erprobt. Erfahrungen der eigenen Hilflosigkeit und der NotweNotweNot ndigkeit, Menschen und
Dinge loslassen zu müssen, gehörengehörengehör ebenso zu den Kursinhalten, wie die Abklärung der eigenen Motivation und der eigenen GrenzenGrenzenGr , sowie die Beschä*i-
gung mit der Spiritualität und den persönlichen Kra*quellen. Bei der Ernstha*igkeit der Themen, kommt die FreudeFreudeFr an der gemeinsamen Erfahrung und
Zusammenarbeit aber nicht zu kurz. Nach Abschluss werden die zertifizierten Teilnehmerinnen und Teilnehmer die bestehenden Hospizgruppen in Jülich
und Düren aktiv unterstützen können. Anmeldungen nehmen Tine L. Quast und ihre Kolleginnen unter der Telefonnummer (02421) 481-84 entgegen. Auf
der Internetseite des Caritasverbandes Düren-Jülichen-Jülichen- (www.c(www.c(www aritas-dueren.de) kann man weitere Informationen zur ambulanten Hospizarbeit abrufen.

// NEUER „HOSPIZKURS“ BEI DER CARITAS


